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«Und wie gaats?»

«Tanke me schlänglet sich dure!»

Die Fremden kehren heim

Woran merkt man am besten, daß die
Fremdensaison zu Ende geht?
Die Kitsch-Auslagen in den Schaufenstern

unserer Stadt verschwinden
allmählich! fis

Hotel Albana
In der Kunstausstellung

«Du glaubst gar nicht, wie sehr ich seine
Bilder bewundere.»
«Und was bewunderst du am meisten an
ihnen?»
«Daß er sie verkaufen kann.» Schnogg
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